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grenzung der Zahl der Teilnehmenden von 100 Perso-
nen.«

Artikel 2

Inkrafttreten

Die Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung in 
Kraft.

stuttgart, den 19. Oktober 2020 Föll

 Ministerialdirektor

Anmerkung: Die Verordnung wurde am 19. Oktober 
2020 durch öffentliche Bekanntmachung des Kultusmi
nisteriums notverkündet gemäß § 4 Satz 1 des Verkün
dungsgesetzes und trat damit gemäß Artikel 2 der Ver
ordnung am 20. Oktober 2020 in Kraft.

Verordnung des Kultusministeriums zur 
Änderung der Verordnung über 

Veranstaltungen von Religions- und 
Weltanschauungsgemeinschaften sowie 

Veranstaltungen bei Todesfällen

Vom 19. Oktober 2020

Auf Grund von § 12 Absatz 3 der Corona-Verordnung 
(CoronaVO) vom 23. Juni 2020 (GBl. S. 483), die zuletzt 
durch Artikel 1 der Verordnung vom 18. Oktober 2020 
(notverkündet gemäß § 4 des Verkündungsgesetzes und 
abrufbar unter http://www.baden-wuerttemberg.de/co-
rona-verordnung) geändert worden ist, wird verordnet:

Artikel 1

Änderung der Verordnung des Kultusministeriums über 
Veranstaltungen von Religions- und Weltanschauungs-
gemeinschaften sowie Veranstaltungen bei Todesfällen

Die Verordnung des Kultusministeriums über Veranstal-
tungen von Religions- und Weltanschauungsgemein-
schaften sowie Veranstaltungen bei Todesfällen vom  
15. Oktober 2020 (notverkündet gemäß § 4 des Verkün-
dungsgesetzes und abrufbar unter https://km-bw.de/,Lde/
Startseite/Ablage+Einzelseiten+gemischte+Themen/
Religioese+Angelegenheiten) wird wie folgt geändert:

§ 2 Nr. 1 wird wie folgt gefasst:

»Für religiöse Veranstaltungen im Freien gilt die Begren-
zung der Zahl der Teilnehmenden von 500 Personen. Für 
Veranstaltungen im Freien bei Todesfällen gilt die Be-


